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Galadriel, königliche Elfe:
„Die Welt ist im Wandel
Ich spüre es im Wasser.
Ich spüre es in der Erde.
Ich rieche es in der Luft.
Vieles, was einst war, ist verloren, da 
niemand mehr lebt, der sich erinnert. 
…
Und bald wird eine Zeit kommen, da die 
Hobbits das Schicksal aller bestimmen.“ 

(Tolkien & Carroux, 2002)

Bild

https://lareviewofbooks.org/article/galadriel-witch-queen-of-lorien/
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Probleme und Herausforderungen
• Verantwortungsdiffusion – bekanntes Phänomen 

aus der Psychologie.

• Viele Menschen sprechen davon, dass 
Deutschland weltweit an ca. 2 % des 
CO2-Ausstoßes verantwortlich ist.

• Was ist hierbei potenziell irreführend?
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Probleme und Herausforderungen
• Genauer: 1.5 %

• International liegt DE damit auf dem 9. Platz
(von 195 Ländern)

• 4. Platz: EU
• 8. Platz: Internationale Schifffahrt
• 14. Platz: Flugverkehr

Bild

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_countries_by_carbon_dioxide_emissions
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Pro Kopf relativiert
• DE auf dem 40. Platz

Bild

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_countries_by_carbon_dioxide_emissions
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Aber es gibt auch Hoffnung
Veränderung seit 2000
• DE von den führenden 

Industrienationen 
fossile Emissionen
am stärksten reduziert
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Aber es gibt auch Hoffnung
Veränderung seit 2000
• DE von allen Ländern auf dem 

14. Platz
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Hoffnung: Positive Veränderung seit 2000

• Conclusio
• Es tut sich was im Guten!

• Genug?

• Nein! Wir müssen kollektiv weiter arbeiten …
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Probleme im Straßenverkehr

Verkehrsunfälle mit schweren Folgen und 
Todesfolgen 
ca. 94-96 % durch menschliches Versagen
ca. 2-4 % Umwelteinflüsse (Bäume, Muren, 
Lawinen, Überschwemmungen … )
< 1 % rein technisches Versagen 
(Singh, 2015, 2018; NHTSA, 2015, 2017, 2018)

Größte Gefahr geht im Straßenverkehr vom 
Menschen aus
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(Utopisches?) Ziel: 

Null Verkehrsunfälle mit schweren Folgen und Todesfolgen 

Bild

https://www.dvr.de/ueber-uns/vision-zero
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Freiwillige, kleine mentale Entspannungs- und Visualisierungsübung

Bild

https://sostenibilidad-es.org/cool-exercise-to-keep-fit-and-healthy/
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Differentielle Psychologie

Menschen sind unterschiedlich … 
Eigene geschlechter- und alterssensitive Studien

Bild: Olga Tsikarishvili/stock.adobe.com
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Bild: Olga Tsikarishvili/stock.adobe.com

Welchen Einfluss haben Geschlechter- und Altersunterschiede auf …
• das berichtete Umweltbewusstsein? – 1. Studie
• die antizipierte Akzeptanz automatisierten Fahrens? – 2. Studie
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• Frauen und Männer berichten im Durchschnitt ein hohes Umweltbewusstsein
• Frauen berichten über alle fünf Umwelt-Fragebögen hinweg konsistent ein stärker ausgepärgtes Umweltbewusstsein 

als Männer
• Je mehr km / Jahr mit dem Auto gefahren werden, desto weniger Umweltbewusstsein, geschlechtsunabhängig
• Kein Alterseffekt

Bild (oben links)| Bild (oben rechts) | Bild (unten links)| Bild (unten rechts)

(Weigl et al., 2020)
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Welchen Einfluss haben Geschlechter- und Altersunterschiede auf …
• das berichtete Umweltbewusstsein? – 1. Studie
• die antizipierte Akzeptanz automatisierten Fahrens? – 2. Studie
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• Mobilität der Zukunft: KI und automatisiertes Fahren

• Fahrzeuge im Straßenverkehr und ÖV ohne Menschen am Steuer?

Mercedes, Quelle: Daimler
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Positive Technikfolgen von KI und automatisiertem Fahren
• Nachhaltigere Mobilität: Weniger CO2-Emissionen, ökonomischeres Fahren
• Erhöhung der Verkehrssicherheit: Signifikant weniger Verkehrsunfälle
• weniger Staus, weniger Zeitverlust durch „Platooning“ (vernetztes Fahren)
• Inklusion von vulnerablen Verkehrsteilnehmenden (Blinde Menschen, ältere 

Personen, Kinder usw.)
• Arbeiten oder Entspannen beim Autofahren ab SAE Stufe 3 (Level 3)

Google Car, Quelle: Reuters
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Negative Technikfolgen, Herausforderungen, Probleme und Grenzen von KI und automatisiertem Fahren
• Ängste und Sorgen höher bei Frauen; Angst vor Verlust oder Einschränkung der Freiheit beim Autofahren

• Ethik und Recht: andere KI-Programme in verschiedenen Ländern 
• Privatsphäre wird im Straßenverkehr durch „vernetztes KI-gesteuertes Fahren“ stark abnehmen
• weniger private Pkws

Conclusio: Wir wissen noch viel zu wenig vom automatisierten Fahren.

Forschung und Lehre zu Humanfaktoren wie Akzeptanz und Technikvertrauen essenziell!

Google Car, Quelle: Reuters
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Society of Automotive Engineers (SAE)
SAE Stufen des automatisierten Fahrens, disruptiv ab Stufe 3
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Entwicklung des Fragebogens zur Messung der antizipierten 
Akzeptanz automatisierten Fahrens (QAAD)
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Große Fragebogenstudie (N = 725)

Geschlechterparität

Inklusion von älteren Menschen

(Weigl, K. et al., 2021)
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(Weigl et al., 2021)

Psychometrie, Faktorenanalysen und Strukturgleichungsmodellierungen
Entwicklung neuer psychologischer Modelle zum automatisierten Fahren auf L3 und L5 und 
zur Nachhaltigkeit

Entwicklung des Fragebogens zur Messung der antizipierten 
Akzeptanz automatisierten Fahrens (QAAD)
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Bild

Level 5: Ohne LenkradLevel 3: Mit Lenkrad
Unsplash

https://edition.cnn.com/2015/01/09/tech/coolest-things-ces-2015/index.html
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(Weigl, et al., 2023)

Akzeptanz des automatisierten Fahrens:Nachhaltigkeit ist für Jung und Alt über die gesamte Lebensspanne hinweg fast gleich wichtig.Frauen
maßen der frühen Einführung geringere Bedeutung bei als Männer.
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(Weigl, et al., 2023)
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• Viele Studien bestätigen die positiven 
Zusammenhänge von körperlicher und 
psychischer Gesundheit und Grünflächen am 
Land und in den Städten (Nazish et al., 2024; 
Zhao et al., 2022)

• Negative Zusammenhänge zwischen der 
Häufung von Depressionen und zu wenig 
Grünflächen in Städten (Roberts, 2019; 2022)

• Grünflächen in Städten „Green Cities“ haben 
einen signifikanten Einfluss auf die körperliche 
und seelische Gesundheit von uns Menschen 
(Coventry, 2021; White, 2013) 

• Psychisches Wohlbefinden verstärkte sich 
positiv weiter mit einer Zunahme von urbanen 
Grünflächen (Fuller, 2007)
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• Läuferinnen und Läufer die beim Laufen bewusst die Natur wahrnehmen und den Naturgeräuschen lauschen berichten 
mehr Glücksempfingen und mehr positive und weniger negative Emotionen als jene ohne bewusste Naturwahrnehmung

Bild (oben)| Bild (Mitte) | Bild (unten)

Bild (oben) | Bild (unten)

78 Teilnehmende

(Weigl, 2021)

http://unsplash.com/
https://hips.hearstapps.com/hmg-prod.s3.amazonaws.com/images/man-trail-running-in-the-forest-royalty-free-image-1587995908.jpg?crop=1xw:0.72126xh;center,top&resize=1200:*
https://www.wallpaperup.com/uploads/wallpapers/2014/11/25/527018/7f19e26b7d26a022ceb38d9fd9431c12-700.jpg
https://unsplash.com/@brianericksonco
http://unsplash.com/


Conclusio – Was können wir für die Praxis lernen?

Weigl, K. 
Hochschule Karlsruhe

29

• Bei Planung und Durchführung von Umweltinitiativen: Berücksichtigung von 
Geschlechterunterschiede 

• Umweltinitiativen und Umweltpolitik sollte geschlechtersensitiv realisiert werden
• insbesondere Männer sollten hierzu noch besser adressiert werden 
• öffentliche Weiterbildung / Wissensdissemination

• Folgestudien hierzu sinnvoll und wichtig

• Automatisiertes Fahren ist nicht nur eine technologische, sondern auch eine 
gesellschaftliche und soziale Revolution.

• Psychologische Aspekte spielen bei diesem tiefgreifenden Wandel eine 
entscheidende Rolle.

• Die Akzeptanz von automatisierten Fahrzeugen ist geschlechts- und alterssensitiv:
• Die Berücksichtigung von Geschlechts- und Altersunterschieden sind entscheidend 

für die Umsetzung verkehrspolitischer Maßnahmen 
• Bedarf an geschlechts- und alterssensibler Wissensverbreitung zu selbst-

fahrenden Fahrzeugen
• NDRTs: Arbeiten während der Fahrt ist für Erwachsene über 55 Jahre unattraktiv, 

Entspannung hingegen schon

• Nachhaltigkeit wird über die gesamte Lebensspanne hinweg als am wichtigsten 
eingestuft
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• Praxis – auch für „grüne“ Bau- und Verkehrsprojekte
• Innovative, technologische Leistungen, die Wirkung erzielen möchten, 

können „von oben herab“ – top down – auch „gut gemeint“ zum Scheitern
verurteilt sein

• Mächtige, politisch motivierte Allianzen werden in der Bevölkerung nicht 
akzeptiert werden, wenn wir die Menschen, die dort vor Ort leben, nicht von 
Beginn an miteinbeziehen

• Auch objektiv sinnvolle und vernünftige Aktionen und „grüne“ Bauprojekte 
können „von oben herab“ Reaktanz und eine kollektive Abwehr auslösen

• Wir müssen die Menschen mitnehmen, sie einbeziehen, befragen, auf sie 
hören, von ihnen lernen und im Austausch bleiben, wenn Verkehr-, Stadt-, 
Landschafts- und Umweltplanung usw. in der Praxis realisiert wird.

• Wir müssen Menschen mit ihren Wünschen, Bedürfnissen, Sorgen, 
Bedenken, Meinungen, Gefühlen usw. – in ihrer Gesamtheit –
berücksichtigen. 
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• Praxis: Für das Gelingen von „grünen“ Bau- und Verkehrsprojekten

• Ziel und wichtig: Miteinander aller auf Augenhöhe fördern und berücksichtigen
• nicht nur das Miteinander der mächtigen Entscheidungsträger*innen – horizontal
• sondern mit allen Menschen, insbesondere mit jenen die unmittelbar von Bau- und 

Verkehrsmaßnahmen betroffen sind – auch vertikal – insbesondere auf Augenhöhe

• Auch dort gilt: Es gibt häufig Geschlechter- und Altersunterschiede, die wir 
beachten sollten
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